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H. 68. Fortsetzung.
Sie waren noch nicht fertig mit diesem schwierigen Geschäft, da

kam plötzlich die beunruhigende Nachricht nach Wien: „Napoleon ist
wieder in Frankreich!" — und bald folgte die noch traurigere: „die
gegen ihn geschickten Truppen sind zu ihm übergegangen; er ist an
ihrer Spitze in das jubelnde Paris eingerückt, und König Ludwig
hat aus dem Lande fliehen müssen." — Das gab einen gewaltigen
Schrecken durch ganz Europa. Napoleon schrieb zwar an die Ver¬
bündeten: „Ich bin des Krieges herzlich müde. Fortan will ich
mich bemühen, die Völker durch einen seligen Frieden zu beglücken."
Aber wer konnte ihm glauben, wenn er etwas versprach! Er hatte
sein Wort schon so oft gebrochen. Das schrieb man ihm auch zurück,
und einige Zeit darauf marschirten die Engländer und Holländer
unter dem General Wellington, und die Preußen unter
Blücher gegen Frankreich. In Belgien bei Ligny griff Napo¬
leon den 10. Juni 1815 zuerst die letztern an, besiegte sie, und be¬
fahl seinem General Vandamme, „ihre Trümmer in den Rhein zu
jagen." Den 18. Juni kämpfte er bei Waterloo und Belle-
Alliance mit Wellington, und hatte beinahe schon gesiegt. Da
kamen ihm aber die Preußen in den Rücken, die sich indessen wieder
erholt hatten, und in wenigen Stunden war die französische Armee
gänzlich geschlagen und auf der Flucht. Die siegreichen Heere folg¬
ten ihr nach, und eilf Tage schon nach der Schlacht zogen dieselben
zum zweitenmale in die große Hauptstadt des mächtigen Frankreichs
ein. Diesmal aber kamen die Bewohner von Paris nicht so gelinde
weg! Wenn ihre Stadt auch nicht, wie Blücher wollte, von Grund
aus zerstört wurde, so mußte sie doch eine bedeutende Kriegssteuer
zahlen, und die übrigen Einwohner von Frankreich mußten es sich ge¬
fallen lasten, daß hundectfünfzigtausend verhaßte fremde Soldaten
ihnen noch drei Jahre, zur Erhaltung der Ruhe, im Quartier lagen.
Napoleon floh, und ergab sich auf der Flucht den Engländern.
Diese führten ihn nach der kleinen afrikanischen Insel St. Helena
(800 Meilen von Europa) und ließen ihn daselbst durch ein Kriegs¬
schiff bewachen, bis er im Jahre 1821 am Magenkrebse starb.
Ludwig der XVIll. ward wieder König von Frankreich, und schloß
mit den Verbündeten den zweiten Pariser Frieden.

§. 69. Der heilige Bund und der deutsche Bund.
Es war eine schöne, herrliche Zeit, die Gott der Herr über unser

deutsches Vaterland kommen ließ, die Zeit der Befreiung von der
Herrschaft Napoleon's. Eine gewaltige Begeisterung für die deutsche


